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brand. ! 


unter Mitwirkung des ganzen Perſonals 
„Die Ziseumerim . 

Heute wird Herr Yamana-Sana den 
Anfang um 8 ¼ Uhr abends 


Affichen und Pro grammen. 


ffr 


Heute zum erſten Male die große Panlomime 
Seis mit Geſang und Tanz. — 
geheimnisvollen Kaſten 
Diefer Tage Debut der Brühe 


r Jefimow. Näheres in 


öffnen. 


5560 


Konkurrenzloſes dreiſtündiges 
Programm, 


e SR 
Der Sohn des Grafen Lagardere, 


Ju 5 Teilen. Gewöhnliche Preiſc. 


Eile um 4 Uhr nachmittags: 

Große 
A sage? 

e Aug. Vorſtelung 

` Boätstecäegg Program, ef 
R in 


Teilen. 


5 Ste 5 und 10 Kop. Erwachſene 10 und 20 Kop. 


Der neue Fürſt 
on Albanien. 


Prinz Wilhelm zu Wied hat die Kandidatur 
ſür den albaniſchen Fürſtenthron tatſächlich an⸗ 
genommen. Die Frage der Zisilliſte des neuen 
ö Zen von Albanien wird durch eine von den 
Michten garantierte und kontrollierte albaniſche 
Anleihe gelöſt werden. Die Anleihe dient außer⸗ 
dem zur Deckung der dringendſten Bedürfniſſe 
des neuen Staates. N N 
Von Anfang an war der Prinz zu Wied 
der ausſichtsreichſte Bewerber im Wettſtreit um 
den albaniſchen Thron, und lange ſchon hatte 
er ſeine Wiederſacher und Nebenbuhler ſoweit 
hinter ſich gelaſſen, daß kaum noch ein Zweifel 
daran beſtehen konnte, daß ſeine Hände dereinſt 
die Zügel des jungen neugeſchaffenen Staats- 
weſens ergreifen würden. Und damit wird ein 
Wied wieder der Herrſcher eines Landes fein, 
wie es ſeine Vorfahren vor den napoleoniſchen 
Umwälzungen, vor der Umwandlung der deut⸗ 


ſchen Landkarte auf dem Wiener Kongreß im 


re 1815 geweſen ſind. . . 
Die Wiege der Wied ſteht in den Rhein⸗ 
landen, Dort, wo die Lahn ihre Waſſer dem 
Aheine zuführt, dehnt ſich die alte, ehemals 
reichsunmittelbare Grafſchaft Wied, die dem 
Geſchlecht den Namen gab, das allerdings nur 
noch in ſeinen weiblichen Nakommen ſich bis 
auf den heutigen Tag erhalten hat. Aus dieſem 
Geſchlecht iſt Prinz Wilhelm zu Wied hervor⸗ 
gegangen. Am 26. März 1876 wurde er in 
Neuwied, der Reſtdenz der alten Graffchaft, 
als Sohn des Fürſten Wilhelm und der Für“ 
fin Marie, einer geborenen Prinzeſſin der jg 
derlande, geboren. Den größten Teil ſeiner 
Kindheit verlebte Prinz Wilgelm auf Schlot 
Monrepos oberhalb von Neuwied am Eingang 
des Weſierwalds, wo jeine Erziehung ſich in 
durchaus einfachen, durchweg bürgerlichen Gtene 
zen bewegte. Bejonders auf die wiſſenſchaltliche 
Ausbildung legte jein Vater bei der Erziehung 


ert, uno das Sprachenſtudium nahm Dabei. 


einen großen Raum ein. Der Prinz joll die 
dauptlächlichſten europäiſchen Idiome fließend 
begerrſchen, was ihm zweifellos auf dem alba⸗ 
nischen Throne . jegr zuhatten kommen weird. 
Gleich feinen Brudern trat er ſpater in ein 
preußiſches Garde⸗dtavallerie⸗Regiment ein, wo 
er bei enen Vorgeſetzten jowogl wie ber leinen 
Untergevenen Do bald der größten Achtung und 


inkluſtve eines Dekektiobildes 
ks H d 


Nur 4 Tage! Eh 


ſchen Gütern der Familie verlebt hat, iſt ein 


— ¼-— — ——ö : — —— — —UUꝗ cs.———ßösð*SXł—C—üͤ—2—2— 


"ten Willen, die Wohlfahrt des Landes auf 


Reſidenzſchloß. Die mich bewegenden Gefühle 


Wertſchätzung erfreute. Dank ſeinen Fähigkeiten 
gelangte er in den Großen Generalſtab. Zurzeit 
war er Rittmeiſter und Eskadronchef im 3. 
Garde⸗Ulanen⸗Regiment. 
wachſene, ſchlanke Erſcheinung von ſtattlichem 
Wuchs, und in den weſentlichen Charakterzügen 
iſt er das Ebenbild ſeines Vaters. Da er als 


Offizier bislang politiſch nicht hervorgetreten 


iſt, ſo iſt es in dieſer Beziehung noch ein un⸗ 
beſchriebenes Blatt - . "02.2 nn 
Seit November 1906 18 der Prinz mit der 
Prinzeſſin Sophie von Schönburg ⸗Waldenburg 
vermählt, die ebenfalls einem alten Dynaſten⸗ 
geſchlecht entſtammt, deſſen Fürſten über einen 
ausgedehnten Herrſchaftsbeſitz und ein großes 
Hausvermögen verfügen. Die Prinzeſſin Sophie, 
die einen Teil ihrer Jugend auf den rumäni⸗ 


Liebling Carmen Sylvas, der Dichterkönigin 
auf Rumäniens Thron. Die rumäniſche Köni⸗ 
gin, die bekantlich ſelbſt eine geborene Prinzeſ⸗ 
ſin zu Wied und Tante des Prinzen Wilhelm 
iſt, hat auch. die Verlobung ihres Lieblings 


Sophie mit ihrem Neffen in die Wege geleitet. 


WW Dolitik. o 


Ausland. ö 
Die Throurede in Braunſchweig. 


Nachdem Herzog Ernſt Auguſt und die Her⸗ 
zogin Viktoria Luiſe im Reſidenzſchloß in 
Braunſchweig angelangt waren, fand im Ball⸗ 
ſaale die Vorſtellung des Hoſſtaates fott, Dier, 
auf begab ſich das Herzogspaar unter großem 
Vorantritt nach dem Toronſaal, wo fi die 
Staatsminiſter und die Mitglieder der Landes⸗ 


verſammkung eingefunden hatten. Der Herzog 


verlas darauf folgende Thronrede: „Meine 
Herren Abgeordneten! Mit Dank gegen Sott, 
der aus tiefſtem Herzen kommt, begrüßs ich, 
zugleich namens der Herzogin, meiner Gemah⸗ 
lin, Sie, meine Herren, heute hier in meinem 


habe ich bereits in dem Patent, mittels deſſen 
ich meine Regierung angetreten habe, ausge⸗ 
ſprochen. Den Jubel der Bevölkerung bei un⸗ 


ſerem Einzuge in das Land und in die Reſi⸗ 


denz betrachten wir als ein ſicheres Zeichen der 
Liebe und des Vertrauens, welche uns die ge⸗ 
ſamle Einwohnerſchaft des Landes entgegen⸗ 
bringt. Es wird mein ſtändiges Beſtreben ſein, 
die Regierung ſo zu führen, daß jeder, ohne 
Unterſchied der Perſon, die Ueberzeugung ge⸗ 
winnen wird, tatkräftige Fürſorge für das Ge⸗ 
deihen des Landes und das Glück der Braun⸗ 


ſchweiger ſei der Leitſtern all meines Handelns 


und Tuns. Dazu, meine Herren, bedarf ich 
insbeſondere Ihres vollen Vertrauens und Ihrer 
treuen Mitarbeit, wie Sie ſolche auch meinen 
Vorgängern in der Regierung allezeit erwieſen 
haben, und um die ich Sie damit herzlich bitte, 
Rur bann kann es mir gelingen, meinen ern ⸗ 


allen Gedieten zu pflegen, in die Tat ird 
Der Herzogin, meiner Gemaglin, wird es eine 
große Freude und eine ihr zur lebhaften Be⸗ 
[riedigung gereichende Aufgape Tea, alle auf 
gem Gebiete der Frau uns Fürſtin lisgenden 
Bestrebungen zu lördern und zu unterſtügen. 
Nachdem ich den Toron meiner Vorfahren De: 
ſtiegen habe, entbiere ich allen meinen Braun- 
jchweigern, micht jeloſt in jeber Bezlegung als 
Braunſchweiger [lyLend, gé tritt 

Gruß und ſpreche die zuperſichtliche Hoſfaung 


Er iſt eine hochge⸗ 


meinen laudesfarſttichen 


geben“. Im Anſchluß an die Thronrede hielten 
der Landesverſammlung, Kreisdirektor Krüger, 
mahlin nochmals herzlich bewillkommnet wur⸗ 
den. Um 5 Uhr begann im Weißen Saale des 


Schloſſes die Galatafel, an der nur 
teilnahmen und zu der etwa 100 Einladungen 


ſtädtiſchen Aerzte beteiligten. Es handelte Go. 


Haupt⸗Medizinalverwaltung, die dem Migiſtrat 


Gründern eingereicht worden ſind: 1) Die um⸗ 


ſerer Stadt 


gen werden die Miilitärpflichtigen mit 


günſtigungen der Kategorien 4a, 4b und 3 fub⸗ 
revtdtert. 


Dazu wolle Gott, der Allmächtiae, feinen Sezen 
Staatsminiſter Hartwieg und der Präſident 


Anſprachen, in denen der Herzog und ſeine Ge⸗ 


Herren 
ergangen waren. Heute abend iſt Feſtvor⸗ 
ſtellung. Gegeben wird der dritte Akt aus den 
Meiſterſingern. Se EE 


"` ` Gen, den 5. November. 
K. Städtiſches. Geſtern abend fand im 
Magiſtrat unter dem Vorſitz des Stadtpreäſi⸗ 
denten eine Sitzung fait; an welcher Dh. die: 


um Beantwortung einer Reihe von Fragen der 


von der letzteren zugeſandt wurden und die im 
Zuſammenhang mit Der Durchſicht der ſanitä - 
ren Geſetzgebung ſtehen. Die Hauptverwaltung 
verlangte Daten über die Organiſation des 
Sanitätsdienſtes in Lodz und zwar ü ber die 
Zahl der ſtästiſchen Aerzte, Feldſchere u. a, 
ſowie auch Daten über das Hoſpitalweſen. Die 
anweſenden Aerzte gaben ihr Gutachten in 
verſchiedene Sanitätsfragen. Das geſammelte 
Material wird der Hauptverwaltung überfandt 
werden. N e 


r. Dir Petrikauer Gouvernementskom⸗ 
miſſion für Gereine und Seroände wird 
am kommenden Mittwoch in einer Sitzung 
unter dem Vorſitz des ſtellvertretenden Gouver⸗ 
neurs die Statuten folgender neuer Vereine 
durchſezen, die zu ihrer Beſtät igung von den 
geänderten Statuten des Lodzer Vereins der 
Immobiliendeſitzer, 2) Die Statuten des Ver⸗ 
eins zur Erforschung der Gan Den Eatweck 

lung der Kinder und 3) die Statuten des Ver⸗ 

ei ns der Volkslehrer. —. 
Sr. Kleinkredit. Zieler Tage findet in uns 

unter dem Zeg des Inſpektors 
für Kleinkredit eine Verſammlung von Dele⸗ 
gierten aller jüdischen Leig⸗ und Sparkaſſen 
ſtatt, um über die Gründung einer WBereinie 

gung der juoiſchen Spar und Leighkaſſeu des 

Gouvernements zu beraten. Auch ſoil auf dere 

ſelben Verſammlung über die Mittel und Wege 
beraten werden, die zu ergreifen jind, um dem 
Uebelſtande der Hotten abzugelfen, daß eine 
Perſon mehreren Kaſſen angegört. SÉ 


T. Zur diesjährigen Rekrutierung. Ge⸗ 
ſtern wurden die Militärpflichtigen bis zu Num 
mer 1379 einer Subrevinon unterzogen. Mor- 
Ver⸗ 


Bis zum kommenden Freitag wird 
die gesamte Ausyebung beendet ſein. Am 10. 
Novemoer, um 8 Ugr früh, haben Bo dann 
alle für den Mililardienſt für tauglich befun⸗ 
denen am Sborny Punkt, d. h. auf dem Hofe 
des Loo zer Wilnäcchefs, Panskaſtraße Ye. 10 
zu melsen, von wo ſie dann nach den Orten 
der Ableiſtung ihrer 
werden. 

r. Die hieſige Polizeibehörden erhielten 
höhererorts die Anordnung, daß in den Met 
lungen und Zeitſchriften Anzeigen und Befsnutte 
mächungen, die den Ankauf von Looſen Ber pol⸗ 
niſchen Klaſſenlotterie empfeglen, nicht ‚gedruckt. 


werben dürfen. 


T. Zur Aufdeckung der Druckerei einer 
illegalen Lotterie. Bor einigen Tagen Dë 


kichtelen wir uber die Aafdeckung vecfchekbener 
Mitzbräuche in der Druckerei von M. elkolaj⸗ 


195. an der Widzewskantaße Nc. 106, wobei 


‚sormen, Siereoigpien ett, einer illegalen Vot⸗ 


tetie, der logenaunten „Nrakauer“ vorgefnusen 


niſtrativem Wege 
mierski und Antoni Wolka zu 14 Tagen und 


Nichterfüllung der 


Mil itärpflicht geſchickt 


Bezirks der Stadt Lodz. Wie durch dieſelbe 
bereits feſtgeſtellt iſt, werden in dieſer Angel es 


genheit 50 Perſonen zur gerichtlichen Verant⸗ 


wortung gezogen, darunter drei Geiſtliche, zwei 
von der Altſtädter Maria⸗Himmelfahrtgemeinde 
und einer voa der Gemeinde in Cgojny. Alle 
dieſe Angeklagten wurden anfänzlich verhaftet. 
Ein Teil von ihnen wurde gegen Sticherſtellun⸗ 
gen durch Bürgen freigelaffen. Auch wurde 


der Beſitzer der Druckerei ſo vie ſein Sohn auf 


freiem Fuß belaſſen. Es wurde ferner feſtge⸗ 
ſtellt, daß in der Druckerei keinerlei Loſe jüdi⸗ 


Lider Lotterien gedruckt wurden, wie hieſige und 


Warſchauer Zeitungen meldeten. Es handelt 
ſich nur um die „Krakauer“ Lotterie. Unter 
den Verhafteten befinden ſich auch 2 Juden, 


die fi mit dem Verſchleiß der Lotterieoille ts 
befaßten. 
befitzers wurden während der Reviſion Bücher 
gefunden, in denen die Namen der Shuldigen, 
d. h. der mit der Lotterie ſich befaſſeuden, ver⸗ 
zeichnet waren, worauf die Verhaftungen der 
Schuldigen vorgenommen werden konnten. 


In der Wohnung des Druckerei⸗ 


Danfſagung. (Eingeſandt). Herr Eugen 
Czaika, Eger der Firma Adolf Schwartz u. Co., 
ſpendete zu Gunſten unſerer Auſtalt 145 nt 
70 Kop. als die Hälfte des Rechnungsbetrage 3 
für uns gelieferte Treihriemen, wofür wir de m 
edlen Spender herzlichſten Dank ſagen. 
Das Komitee 
der Irren⸗ und Heilanſtalt in Kochanowka. 

x. Der Zgierzer Lohnweber meiſterver⸗ 
band (Filiale in Radogoszez) macht bekannt, 
daß am Sonnabend, den 8. d. re, um 6 Uhr 
abends, in Zubardz an der Boryſiaſtraße 20 
im eigenen Lokale eine außerordentliche Ver ⸗ 
ſammlung der Mitglieder abgehalten wird, in 
der wichtige Angelegenheiten zur Beratung 
gelangen. Gs 2 

K. Meue Aktiengeſellſchaft. Die Woll⸗ 
und Baumwollmanufaktur von Theodor Stei⸗ 
gert ſoll in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt 
werden. nn 
r. Adminiſtrative Beſtrafungen. Der 
Petrikauer Gouverneur verurteilte auf admi⸗ 
die Wächter Iſidor Kus⸗ 


Tomas Wieszezak zu 10 Tagen Arreſt. Wegen 
Anmeldeformalitäten wuc⸗ 
den folgende Perſonen zu verſchiedenen Strafen 
verurteilt: Anton Wronski, Jakob Liſswski, 


Johann Schreiber, Mieczyslaw Roſenblatt, 
Joſeſ Zajonc, Eliſabeth Twotowska, Stanis⸗ 


law Niewiadomskt und Franciszek Pſink. 


r. Aus den Fabriken. Laut den durch 
die Fadrikinſpektoren im Laufe des Jahres 
1911 gefammelten Daten find in den Fabriken 
des Petrikauer Gouvernements von den Ardei⸗ 
tern auferlegten Strafen 36,264 Rbl. 29 Kop 
eingefloſſen. Unterstützungen aus die ſen Kapi⸗ 


talen kann die Fabrikverwaltung nach Ueber⸗ 


einkunft mit der Fabriksinſpektion auszaglen. 
Ohne dieſe Verſtändigungen darf ſie nur Un⸗ 


‚ terjtügungen bis 10 Rol. auszahlen. 


. Unfälle. Vor dem Hauje Nr. 2 an der 
Babianıcer Ch auſſee wurde der 12jägrige Fran⸗ 
ciszek Adamstı von einem Wagen überfahren 
und erlitt einen Bruch des reczten Beines, ſo⸗ 
wie allgemeine Körperverletzungen; er wurde 
im Rettungswagen nach dem Alexandergoſoit al 
gebracht. — An der Ecke der Zielona- und 
Luiſenſtraße fiel der 12 jährigen Schülerin 
Wladyslawa Fucmanska ein Ziegel auf den 
linken Fuß, wobei ſie eine erheoliche Verletzung 
erlut; die Verunglückte wurde im Aettuags⸗ 
wagen nach der Wohnung an der dcarolewoka⸗ 
ſtraße gebracht. — Im Hauſe Nr. 71 an der 


Sredniaſtraße geriet der 32jägrige Moſchek 


Jochlewicz mit dem linken Arm in das Se⸗ 


irxtebe einer Maſchtne und zog Di eine erheb⸗ 


uche Verletzung zu. Die erste Hilfe erteilte 
ihm ein Arzt der Rettungsſtalion. 


N x. Warſchau. Zum Diebſtahl im 
ſtädtiſchen Lombard. Infolae der 


N Aufdeckung des Diebſtahls von Pfändern in 
der 3. Filiale des ſtädtiſchen Lombard wurden 
die Beamten: Buchhalter Maryan Zdzienicki, 
Kaſſierer Peter de Brune und Kontrolleur Jan 
Delatkiewicz entlaffen. Das Schickſal des KI 
rektors des Lombards Maryan Legaeki iſt noch 
vicht entſchieden. GER 

— X. Verhaftung eines Mäd⸗ 
chenhändlers. Die Polizei ver haftete in 
der Kaffeehalle an der Zabkowskaſtraße Nr. 4 
einen gewiſſen Lia Benjamin Turek, 21 Jahre 
alt, bei de m ein Brief aus Argentinien vorge⸗ 
funden wurde, aus dem her vorgeht, daß T. ſich 
mit dem Handel mit leben der Ware beſchäf⸗ 
tigt. Außerdem fand man bei ihm eine große 
Anzahl von Photographien junger Mädchen, die 
nach Amerika geſchickt werden ſollten. 


H 


Mate. 


E. Polniſches Theater. Heute abend geht 
der Schwank „Pani prezescwa“ in Szene. 
Worgen, Donnerstag, gelangen die klaſſtſche 


Komödie „Gregor Dahdin®, ſowie das Drama 


„‚ietro Caruso“ von Roberto Bracco zur Auf» 


führung. g 
X. Populäres Theater. Heute abend wird 
die Operette „Die ſchöne Helena“ aufgeführt. 
Am Donnerstag gehen „Der ſchöne Traum“ 
und „Cavalleria rusticana“ in Szene. 


Dolitik. 


— Vie Pariſer Reife Kokowzous. 


Paris, 4. November. Der ruſſiſche Miniſter⸗ 
präſident Kokowzow wird morgen mit dem 
ruſſiſchen Geſandten in Rom in Paris ein, 
treffen und acht Tage hier verweilen, um als⸗ 
dann nach Berlin weiterzureiſen. Man ver⸗ 
ſichert, daß während der Anweſenheit des ruſ⸗ 
fügen Miniſterpräſtdenten Kokowzow in Paris 
das Datum des Wiederzuſammentritts der 
Londoner Botſchafterkonferenz feſtgelegt werden 
ſoll. Diesmal ſoll die Botſchafterkonferenz ſehr 
raſch arbeiten, um die dem Dreiverbande ſehr 
Anerwünſchten Einzelſchritte Oeſterreichs und 
Italiens in der albaniſchen Angelegenheit für 
die Zukunft ent behrlich zu machen. 


P. Rom, 4. November. Der Vorſitzende 
des Miniſterrats, Staatsſekretär Kokowzow, der 
nach der überſtandenen Krankheit vollſtändig 
zeneſen iſt, hat ſich mit Gemahlin nach Paris 
begeben. Den Abreiſenden gaben das Geleit: 
ber Beſtand der rufſiſchen Botſchaft mit Kru⸗ 
venskt an der Spitze, die Geſandtſchaft beim 
Vatikan mit Nelidow an der Spitze und der 


rufſiſche Öeneralfonjul. Auf dem Bahnhof traf 


San Giuliano ein, der der Gattin des Staats⸗ 
ſekretärs Kokowzow einen Blumenſtrauß über⸗ 
reichte, ‚torte der franzöſiſche Botſchafter Bar⸗ 
rere und der Präfekt von No m. 
Ein angeklagter Geiſtlicher. 

P. Minsk, 4. November. Der Vorſtand 
der Rakowsker Kirche, Geiſtlicher Karpowiez, 
und der Vikar Moſſewiez wurden wegen Fäl⸗ 
Jungen in den „latrikelbüchern und ungeletz⸗ 
cher Ausübung des Ritus der kathollſchen 
Kirche bei einigen katholiſchen Bauernfamilien 
dem Gericht übergeben. 


Die Wahlen in Italien. 


von 


r 


90 Lichtbildern. 
'ortrag: Mittwoch d. 5. Navember, um 8 Uhr 30 M. 
Leeusbraudt's Leben und Schaffen. 


o 


ech Co 
62 
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Vortrag: Freitag, d. 7. November, 


SE 


be 


S 


Sech Dä 


22 


Work ragsabende an der Kaſſe zu haben. 


Sialrittskarten find in der Schulkanzlei von 11. bet Uhr Aer am 


Troitzki, 
von Juden ermordet wurden, doch ſeien dies 


2 J räumen. 


(o ` 


um 8 Uhr 30 M. 
Jas kaun dem Deutſchen der klaſſiſche Süden fein? 
„Vortrag: Dienstag, d. 11. November, um 8 Uhr 30 M. 
"än Humor in Dichtkunſt und Bifdfunft, 


Eintrittstzreiſe: Lehnſtuhl 4 2 Röl., Stuhl von Nr. 1—100 
& 1 Kbl., von Nr. 101— 200 à 75 Sen, von r. 201 ab 2 50 K. 


Unter der Deutung des Krieges könne der 
„Gerechteſte“ nicht gelangen. Se 

Der Expert Tro itz ki erklärt, daß er beim 
Unterſuchungsrichter aus dem Gedächtnis ge⸗ 
ſprochen habe, jetzt könne er aber ſicher bes 
haupten: „Beſte“. 

Das 
beim Unterſuchungsrichter angab: „Den beiten 
der Goim töte“ und „der allerſchönſten 
Schlange zertrete den Kopf.“ GË 

Samyſſlowski macht darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß eine ſolche Verbindung auch der Deu⸗ 
tung des Experten widerſpreche, denn man 
könne die Erlaubnis zur Tötung einer Schlange 
nicht nur auf den Krieg beziehen. 

Auf die weiteren Fragen 
daß es Fälle gab, 


antwortet 
wo Chriſten 


gewöhnliche, nicht rituelle, Morde geweſfen, 
möglich aus Rache, möglich auch wegen Ver⸗ 
ſpottung der Religion. Bon den verbreche⸗ 
riſchen Juden ſagt ſich das jüdiſche Religions⸗ 
geſetz los. Auf den Hinweis, daß von den 
im Sſaratower Prozeß Verurteilten das Ju⸗ 


dentum ſich nicht nur nicht zurückgezogen habe, 


ſondern ſogar den Sſaratower Prozeß als 


Prozeß des ganzen Judentums betrachtet und 


Schutzmaßregeln dagegen unternommen habe, er⸗ 
klärt Troitzki, daß die Beſchuldigung im Ritual eine 
Mutmaßung war. Das Ritual beziehe ſich 


zum ganzen Judentum und zur Religion und 


es konnte nicht unverteidigt bleiben. Der be⸗ 


züglich der Tötung des heiligen Gabriel be⸗ 


fragte Expert erklärt, daß in der Legende der 
Heiligen ein Hinweis auf Blutabzapſung und 
Stiche enthalten iſt. Auf die Frage, ob er 
dem glaube, erklärt der Expert, daß: „Wenn 
die Soe es einmal behauptet, je muß es 
auch wahr ſein.“ 

Auf die Frage über den Weliſher Prozeß 


erklärt der Expert, daß ihm die Details des⸗ 


feiben nicht befannt find. Auf die Frage, wieſo 


er nun behaupten köune, daß dies tein Nitual⸗ 


merd war, erklärt der Expert, daß die Zeugen 
dort Gefindet waren und man ſchwer die Wahr⸗ 


heit herausbekommen konnte. Auf den Hinweis, 


daß im Sſaratower Prozeß andere Zeugen wa · 
ren, erklärt der Expert, daß er die perisdiſche 
Folgerichtigkeit der Morde ablehue, die vom 
Begriff des Rituals gefordert werden. Der von 
Schmakow bezüglich einiger Werke, in denen 


ein der Ansicht des Experten zuwiderlaufender 


Sozialiſten⸗Reformiſten, 19 Sozialiſten und 2 | 


Katholiken. 


Abänderung der bayeriſchen Re gentſchaft. 

P. München, + November. Die kan. ner 
und der Reichsrat gaben das Gejeß belteffend 
die Abänderung der Regentſchaft einnimentg 
angenommen. Das Wee wurde in dem ott, 
ziellen Blatte puoliziert und it jomit rechts ⸗ 
kräftig geworden. 8 


Ein Proſtmeeting albaniſcher Emigranten. 
P. Nom, 4. November. Der Stefamagentur 


wird aus Valona gemeldet, daß nach einem 
Meeting, an dem einige hundert Enigrauten 


aus den benachbarten üblichen Provazen teil⸗ 
nahmen, den Weitgliedern der internation alen 
Kontrollkommiſſton ein Memorandum Üverreigt 
wurde, in dem gegen die Beorückangen von 
ſeiten der Griechen in den ſüdalbaniſchen Proz 
vinzen Proteſt erhoben wird. Die Emigranten 


bitten die Großmächte, das Leben ihrer alba⸗ 
niſchen Brüder zu ſchützen und das Land mög⸗ 
Datt ſchnell von den fremden Truppen zu 


al 


ſtattfinden. 
Mitglieder, 


Leder. Zeitung — Mittwoch, den 28. Oktober (5. November) 1912. 


itualmord 


Gericht ſtellt feſt, daß der Expert 


beſtätigt, daß Mamonides, 


Die men Mäi der 
KIT 


gmacht hiermit bekannt, daß die erſten 

Treibjagden am Sonnabend, den 
26. Oktober (8. November) a. c. in 
Molenda und Sonntag, den 27. Ok⸗ 
tober (9. November) a. c. in Myszorce 


g. Aſſiſtent der Petersburger Kliniken. 
Sprechſt.: täglich v. 5—7 Uhr nachm. 
: 05033 Ip 


welche an dieſen 
Jagden teilnehmen wollen, werden 
erſucht, ſich Donnerstag, den 24. ODE 
tober (6. November) in die im Ver⸗ 
einslokale „Hotel Mannteuffel“, auf⸗ 
liegenden Liſten einzutragen. 


Die Verwaltung. 


unc 


Geſichtspunkt entwickelt wird, befragte Expert 
eh daß er ihnen keine maßgebende Bedeu⸗ 
tung beimeſſe und fie ignoriere. TDroitz ki 
beſtätigt, daß nur in einem Traktat betreff des 
Textes: „den beſten der Gojim töte ein Vor · 
behalt enthalten iſt: „im Kriege“. 
Auf die Frage Kora btſchewskis 
und Gruſenbergs erklärt der Expert, 
daß er ſich mit dem Studium der fü⸗ 
diſchen Literakur nach erſtklaſſigen Quellen in 
Verbindung mit der Frage über die Bedeutung 
des Blutes befaßt habe und weiſe darauf hin, 
daß alle Völker im Altertum Opfer gebracht 
haben. Aus der Meinung des Reichsrates be⸗ 
züglich des Weliſhſker Prozeſſes tft zu erjegen, 
daß die von Neophyt zitierten Stellen des Tal⸗ 
muds nicht aufgefunden werden fennte. Das 
Buch Neophyts habe auf den Experten keinen 


guten Eindruck gemacht. Das Buch fei aus 


der moldaiuſchen Sprache in die neugriechiſ che 
Sprache überſetzt worden. Neophyt bedeute im 
Griechiſchen Neugeborener, was im Altertum 
zur Bezeichnung der Neubekehrten angewandt 
wurde. Zeuge lehnt die Htaweiſe auf die 


Zuläſſigkeit der Taufe zum Zwecke der Schädi⸗ 


gung des Chriſtentums ab. Es ſei unrichtig, 
daß Marmonides alles auf die Gögendiener be⸗ 
zügliche auf die Cyriſten anwen de. Der Ex pert 
der den Chriſten 
nicht beſonders wohl wollte, die kulturelle Be⸗ 
deutung des Chriiſtentums hoch ſchäzte. Be⸗ 


züglich der Texte über die 13 Schlage zur Tö⸗ 
tung der Mädchen erklärk der Expert, 
dieſe Texte von Rolling unrichtig ü berſetzt 


daß 


worden ſind. N e 

Der Vorſitzende erklärt, d aß die Ge⸗ 
ſchworenen erſuchen, die Fragen einzuſtellen, 
da alles in genügendem Maße auf geklärt wor⸗ 


den iſt. 


Der Akademiker Kokowzow, der im 
weſentlichen die Meinung Troitzkis teilt, gibt 
eine Reihe ergänzender Erklärungen u. a. daß 
die Zahl „13“ im Talmud keine beſon dere 
Bedeutung hat und daß Morde, die aus Au⸗ 


trieben, die aus der Lehre der Juden folgern, 


unzuläſſig finds. Das Verbot des Blutge⸗ 
brauches durch die Juden berückſichtigens, könne 
Expert in bezug auf die Ermordung Juſch⸗ 
tichmskis eher ſagen, daß der Körper zum 
Ellen beſtimmt. war, da er ja blutleer gewe⸗ 
ſen war. i 
N (Fortſetzung folgt.) 


Rückkehr des türkiſchen Hauptquartiers 
nach Konſtanti nopel. 


P. Konſtanttinopel, 4. November. Das 


Hauptquartier und der Stab der bei Tſchorlu 


befinolichen Armeen kehrte nach Konſtanlinopel 

zuruck und wurde auf dem Bahnhof vom Groß⸗ 
weſir und den Min iſtern empfangen. ) 
Eine Klage der in Griechenlaud 
iriegstzeſaugenen Bulgaren. 

P. Soſia, 4. November. Die bulgariſch en 
Offiziere und Aerzte, die ſich in Grie chenland 
in Gefangenſchaft befanden, wandten ſich an 
Venizelos mit einem Telegramm, in dem jie 
gegen die unmenſchliche Behandlung, die fie in 
Griechenland erdurden mutzten, proteſtierten. 
Sie waren in einem mittelalterlichen Gefängnis 
ohne Luft und Acht untergebracht. Mau ges 
fiattete ihnen nicht, mit der Familie in Ver⸗ 
fear zu treten und raubte ihnen das Gepäck 


und das Geld. 


Ein amerikaniſches Ultimatum. 
P. Newyork, 4. November. Der amerika⸗ 


Zawadzkaſtr Rr. 39, Tel. 21-867 
Chirurgiſche Krautheiten, 


Gefl. Off. an die Exp. d. Blattes 
unter „Prima.“ 3400 8 


Zum fofertigen Antritt wird ein 


re ai 

Maſchinen - Schloſſer, 
der in Reraraturen von Fabriks⸗ 
und Landwirtſchaftezaſchinen ver⸗ 
traut itt, geſucht. Wo? eg die 
Exp. dieſer Zeitung. 3501 


Tara Daenm, 


Dotebsgagg, co GEXNET» Aa S 
HACOOPTB NHaR. dratnnkob Le 
JL Tpowana, : 85 
Hameymiä 
Ab TB, * 


Denkmal für Kaiſer Alexander III. enthüllt. = 


niſche Bevoumächtigte in Mexiko ſtellte Huerta 


r. Had. Fokschansy t E 


Die Firma 


Teofila Fuch 


Modelle: 


8 5 , Dorgenräde, 
50,000 Rubel Wir bitten um Ihren . 
im ganzen eventuell geteilt, in ver⸗ geſcha ` DN uſen, ve N 
ſchiedene Teile, nur auf figgere S en n Beſuch! Eig. Bettwäſche, 
Oupolheken, an pünktlichen Zins⸗ R Bei 3 Satonkiſſen. 
zahler Find ſofort zu vergeden. eſtellungen. Betts ecken. 


Schlafröcke Tango. 


Theodor Lichtenberg 


inh. Aug, KOELSCH, Kgl. Prinzi, Hofkunsthändier, - 
Breslau I. 


KUNSTHANDLUNG, | 


BR 
ein Ultimatum. daß Huerta ſofort die Würde 
des Präſidenten niederlegen ſolle. An fein, 
Stelle fol weder der Kriegs miniſter, noch Soe 
an deres Mitglied des Kabinetts erwählt wer, 
den. Eine Antwort auf das Ultimatum in 
noch nicht erfolgt. SC 


Unpolitifches. 


P. Livadia, 4. November. (Dffiziem, 
Geſtern, als am Thronbeſteigungstage Sr. 
Majeſtät des Kaiſers geruhte Se. Majeſtät mit 
Ihrer Majeſtät und dem Großfürſten Tyron⸗ 
folger ſowie den Großfürſtinnen nach der 
Liturgie in der Kirche des Schloſſes zu Oisadia 
das hl. Abendmahl zu nehmen, nachdem fie 
am Tage vorher nach dem Akendgottesdienſt 
gebeichtet hatten. Um 12 Uhr mittags fand in 
der Schloßkirche ein Gottesdienſt ſtatt, an dem 
teilnahmen: der Miniſter des Kaiſerlir Ge 
Hofes, die Hofmeiſterin, die Hofdam a 
Suite Ihrer Majeſtät ſowie die Perſonen 
Reiferlihen Suite, ſoweit fe ſich in 
befinden. 


Denkmalseuthüllung. 
P. Lutzk, 4. November. Hier wurde 


Liebhaber antiker Kunſt. 


P. Berkin, 4. November. Unter dem Ehren: 
Protektorat Kaiſer Wilhelms wurde ein Verein 
der Liebhaber antiker Kunſt gegründet. SE 


Ankunft des belgiſchen Königs in Hamburg. 
P. Hamburg, 4. November. Inkognito a. 
der König von Belgien eingetroffen. 
Ein Vertrag Amundſens verboten. 


P. Flensburg, 4. November. Der Gene, 
neur von Schleswig verbot Amundſen, einen 
Vortrag in uorwegiſcher Sprache über ſeine 


Expedition zum Südpol zu halten. 


Oberſteiger in einer brennenden Grube 

N erſtickt. 

P. Huelva, 4. November. Es erſtickten 5 
engliſche und 2 ſpaniſche Oberſteiger, die in 
die brennende Grube „San Dioniſto“ hinab⸗ 
geſtiegen waren. a N 

Schreckliche Eiſenbahnkataſtrophe. 

P. Rio de Janeiro, 4. Novemb. 
Auf der Mogy⸗Guaſſu⸗Eiſenbahnlinie 
ſtießen zwei Schnellzüge aufeinander. 
50 Menſchen wurden getötet und eine 
große Anzahl verwundet. f 


Boörſen⸗ und Handels⸗Depeſcher. 


Berlin, 4. Nov. Tendenz: flau. De 
Auszahl. a. Peterso. (Verk.) 215 82.5. Auszahl. o 
Peterso. (Kauf.) 219.77.5. weijell. auf 8 Tage —— 
4½ Anl. 1905 90.50. 45 Slaalsr. 1894 91.90 
Ruſſ. streditb. 216.15. Privatdistont. 4, : 

Paris, 4. Nov. Tendenz: flau. St 
Auszagl a. Pelerso. Minimalpr. 205,25, Auszahl. 
Peterso. Mapimumpreis 237.25. 45 Staatsrente 1894. 
—.— 4; iu. Anl. 190 99.—. 55 Mutt, Aulethe 
1906 105.20. Privatoistont. 314... 

Londo u, 4. Nov, Tendenz: ruhig, ſtetig. 

57 Ruff. Anl. 150 102 —. 4½ f Ruff. Anlethe 1906 98", 

Aſtmerdam, 3. Nov. 

35 Ruſſ. Anl. 1909 —.—. 4½f Ruff. Anl. 1909 .— 

Wien, 4. Nov. N N 
5; Ruſſ. Anl. 1906 102.75. 


Deut letzter Ta! a 
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Brautausſtattungen. 
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Ferner iſt zur Geſundheltspflege Ber 
Sp NM und Tat nötig. Natürlich gilt 
$ nur für diejenigen, welche bel ber 
Tagesarbeſt nicht genügend Bewegung fin» 
den, wie Bureauarbelter uſw. Während 
Handarbeiler, die von früh bis ſpät in 
freier Luſt ſchaffen, Wide Tages Laſt 
und Mühen Ruhe haben müſſen. Der 
„Schlaf ſoll mindeſtens ſteben Stunden bes 
tragen. Zu gutem gefunden Schlaf ge 
hört aber auch eln gutes Bett. Nach länd⸗ 
lichem Begriff muß ein ſolches möglichſt 
viel Federn enthalten. Dicke Federbetten 
nd aber der Geſundheit nicht zuträglich, 
e bilden nicht felten eine Quelle für mans 
nigſache Krankheiten. Reformbetten find 
ihnen entſchieden vorzuzlehen. In der 
heißen Jahreszeit ſollte unbedingt an Stelle 
des Deckbettes eine Stepp⸗ bezw. Schlaf⸗ 
decke treten. Sonſt iſt natürlich die Wahl 
des Deckbettes, von dem Wohlbefinden des 
Einzelnen abhängig. ö 
Erkenne dich ſelbſt, das heißt achte auf 
bein Leben, erhalte dir deine Arbeitskraft, 
gedenke der Verpflichtungen gegen die dei⸗ 
nen, ſei dir bewußt, daß von deiner Ge⸗ 
ſundheit die deiner Nachkontmen abhängt. 


Eltern Anl: bie ſie nicht kennt und die 
fie als e 

lange ſie nicht 
Fräulein v. Montmirail noch acht Tage 
vor ihrer Heirat dazu verurteilt, zur Strafe 
am „Katzentiſch“ zu elen, weil fle im 
Salon eine Verbeugung ſchlecht ausgeführt 
hat. Iſt die junge Dame krank, ſo küm⸗ 
mert man ſich wenig darum. „Mädchen 
haben immer was“ heißt es, und: „Gott 
wird helfen.“ Man ſchreibt vielleicht an 


vor bei der langſamen Poſt die Antwort 
kommt, kann die Patientin, wenn ſie ernſt⸗ 
lich krank iſt, längſt geſtorben ſein. 


Je weniger man ſich ſonſt um fie 
kümmert, mit deſto größerer Sorgfalt be⸗ 
treibt man die Wahl des Gatten, wobei 
aber das Fräulein ſelbſt kein Wort mitzu⸗ 
reden hat, In langen Geſprächen und 
Verhandlungen erörtern die beiderſeitigen 


g J Eltern ene Gi Walz E 
H Te „ vu unn ant | etwaige Erbſchaften, wobei man mit dem 
Die Hausfrau vor zweihundert | Sehen der Ontels und Tanten rat wenig 
) Gë? pietätvoll umgeht; man ſetzt genau die 
Jahren. Ausſtattung der künftigen Braut Tt: 24 
g Taſchentücher, 12 Hemden, 1 Brokatrobe, 


1 aus Samt, 1 aus Gold. oder Silber- 
ſtoff; alles Kleider, die gewöhnlich bereits 


Wenn in deu Tagen vor der franzö⸗ 
im Beſitz der Großmutter geweſen waren. 


ſiſchen Revolution ein Fräulein aus gutem 
Hauſe ein bißchen leſen, rechnen, ſchrelben 
und Dé graziös bewegen konnte, galt es 
für fähig, einen Mann glücklich zu machen. 
und einem Hausſtand vorzuſtehen. Mehr 

wurde nicht verlangt; ja, es ſchadete ſogar 
nicht viel, wenn es init dem Schreiben ein f . 
wenig haperte, da man in damaligen Det, | feuer an und laſſen Raketen ſteigen. Bei 
tien auf Rechtſchreibung nicht allzu großes der Hochzeit Elzéars von Vogus mit Wir 
Gewicht legte und jeden ſchreiben ließ, wie | deleine de Truchet (im Jahre 1732) la- 

er es für richlig hielt. Im Kloſter hatte gerte die ganze Garniſon von Aubenas im 
das Mädchen — es iſt hier nur von dem Schloßpark und erfreute nach der Trauung 
ſranzöſiſchen jungen Mädchen die Rede — vas junge Paar durch ein richtiges Wand. 
weniger Arithmetik und MWeltgefchichte.al 1 ver. An dem Feſteſſen nahm en 250 Gäſte 
Kochrezepte gelernt; es war dort in nahen teil; die Damen ſpeiſten in einem beſon⸗ 
allen Abteilungen beſchäftigt worden: in | deren Raume. Während des Eſſens erſchien 
der Sakriſtei, in der Apotheke, in der | jeder Gaſt vor dem Bräutigam, trank auf 
Waͤſcherel, in der Küche, im Reſeklorium, 
im Schlaſſaal, beim Ausbeſſern der Wäſche; Soldaten ſchoſſen vor den Fenſtern, und 
ts mußte beim „Reinmachen“ helfen, ben der Wein floß buchſtäblich in Strömen, 
Tiſch decken und wenn es aus Theater- Und fo ging das mit Schmauſereien, Ge⸗ 
aufführungen, bei welchen es in Prachtge⸗ ſchrei und Tauz die ganze Woche hindurch 
gewändern mitgewirkt hatte, kam, vielleicht Nun beginnt die junge Ehefrau ihr 
Schleimſuppen oder Breiumſchläge für die Haus zu leiten. Da der Gatte bei ſeinem 
Krankenſtube bereiten. Daß Irauen solcher Regiment oder anderswo iſt, hat De für 
Art ſich herzlich wenig um Emanzipation alles zu ſorgen. Frau v. Villevrain fährt 
und. ähnliche gebildete Sachen kümmern, ſelbſt ihr Getreide ein; Frau v. Sövigus 
konnten, kann man ſich denken. Und Te pflanzt Bäume; Frau v. Longeviale kauft 
fühlten ſich trotzdem unglücklich und ſchel. inder für ihre Güter und ſtrickt am Abend 
nen ſich gegen die Einförmigkeit ihres durch] Strümpfe für ihren Mann und ihre Kin⸗ 
die Sorge um Einweichen und Einmachen, der; Frau v. La Valette ſteht ſchon um 
um Dienfiboten und die Pflege der Haus⸗ 5 Un morgens auf, iſt den ganzen Tag 
tiere ausgefüllten Lebens niemals aufge- über auf den Beinen, ſpornt die Dienſt⸗ 
lehnt zu haben. Wenn eine ſimple Bür⸗ boten an und hilft ſelbſt in der Küche. Iſt 
gersfrau unſerer Tage fo leben müßte, wie die Stadt ein bißchen weit entfernt, fo 
im alten Frankreich eine Edeldame lebte, muß man von dem leben, was das Haus 
würde fie ſofort die Fahne der Empörung bielet: von den Gemüſen des Gemüſegar⸗ 
aufpflanzen und in „Volksverſammlungen tens, von dem Wild aus den nahgelegenen 
Brandreden gegen die männlichen Untere | Wäldern, von den Fiſchen des Karpfen⸗ 
drücker loslaſſen. teiches und von dem Geflügel des Hühner⸗ 
Verfolgen wir den Lebenslauf eines | hofes. Schlachtfleiſch iſt jelten und bi, 
Mädchens, das einem adligen Herrn ber nahe verachtet; Mazarin aß ja zwar Kalbs⸗ 
Provinz im Zeitalter König Ludwigs XV. koteletten gern, aber bie Kälber, die auf 
geboren wird. Gleich nach ihrer Geburt | Teinen Tiſch kamen, mußten von vorneh⸗ 


der Hochzeit, an dem das Fräulein ſich 
zum erſten und einzigen Mal in feinem 
Leben als Mittelpunkt fühlen kann. Die 


den Arzt der benachbarten Stadt, aber be⸗ 


Und dann kommt endlich der große Tag 


Bewohner aller Ortſchaften, die zum Bells. 
des Schloßherrn gehören, zünden Freuden 


ſein Wohl und zerbrach ſein Glas. Die 


men Kühen, die nur mlt Ahnen mit 


Zwieback gefüttert wurden, abſtammen. 


Die Hausfrau kümmert ſich aber nicht 
bloß um die Lebenshaltung, ſondern auch 
um Bauten, Ernten oder Landkäufe. Der 
Mann iſt in Verſa illes bei Hofe, er iſt bei 
ſeinem Regiment oder amüſtert D ſon⸗ 
ſtwo; er kümmert ſich um nichts, das iſt 
ſo der Brauch. Als eines Tages bei einem 
Edelm ann ein Feuer ausbricht und Me 
Diener ihn um Hilfe rufen, fährt er ſie 
unwillig an: „Sagt das meiner Frau; 
ihr wißt, daß ich mich nicht ums Haus 


kümmere.“ f 


Für die nötige Arbeit, ja für mehr als 
das ſorgt der Herr Gemahl. Er ſtellt Däi 
plötz lich mit einem Haufen von Gäſten ein, 
die alle untergebracht wer den wollen, und 
zwar recht behaglich und gemütlich. So 
bekommt Madame de Sdvery auf einmal 
achtzehn Gäſte, auf die fie nicht vorberel⸗ 
tet war, und muß De in den Dieuerzim⸗ 
mern einquartieren, während die Domatt, 
ken auf dem Heuboden ſchlafen. Hat "a 
die fröhliche Schar untergebracht, dann geht 
es wieder zum Einmachen in die Küche 
oder zur Wäſche, denn ſie beſpreugt ihr 
Linnen ſelbſt auf der Bleiche, zählt die 
Stücke aus und faltet fie Eine gut ges 
lungene Wäſche iſt ihre größte Freude. 
Und ihre ſonſtigen Vergnügungen? 
Was man ſo gemeiniglich unter Amüſe⸗ 
ment verſteht, das exiſtiert für ſie nicht. 
Abends hat ſie zu flicken und zu nähen und 
für ihre Garderobe zo ſorgen. Dabei ver⸗ 
fäyrt fie ſehr ſparſam. Reiche und durch⸗ 
aus nicht geizige Damen tauſchen ihre Ti 
lette mit denen ihrer Freundinnen aus. 
Madame de Sövery iſt beglückt, als es ihr 
gelingt, „gegen vier alte Kleider eine 
ſchöne Robe einzuhandeln“. Und ſolch ein 
Kleid trägt mau dann wenigſtens fünf bis 
ſechs Jahre. Wohl gibt es auch Feſte: die 
großen Jahrmärkte, den Karneval, das 
Ende der Ernte. Aber man iſt auch ſchon 
vergnügt, wenn man abens im Schein eines 
Flackerlämpcheus beim Spinnen oder Nüſſe⸗ 
knacken zuſam nenſitzt und ſich hübſche Ge⸗ 
ſchichten erzählt. 


Die neue Wintermode. 


Die ſeit langem angedrohte Krinolinen⸗ 
gefahr rückt immer näher und entſendet 
ihre Vorboten in Form zierlicher Reifen die 
ſich liſtig unter ſchualen Pelzrollen, dufti⸗ 
gen Spitzenkanken verbergen. Allerdings, 
fo lange die Verbreiterung der Linie bloß 
auf die Hüften beſchränkt, die ſchlanke, 
hyperſchlanke Veinlinie betont bleibt, haben 
wir nichts zu fürchten. Ez wird jeder 
Fran überlaſſen bleiben, die panierartigen 
Draperien, Hüftenpuffen und Krinolinen⸗ 
röckchen zu modifizieren, die untere Rock⸗ 
partie um einige Zentimeter zu erweitern. 
Zveifellos wird die Frau auch genuz (Oe 
ſchmack beſitzen, die der Octentaliu ent 


lehnte zurückgebogene Körperhaltung, deren 


ſcheindare Natürlichkeit eine neue Korſett⸗ 
form unterstützt, nue den für Ge prädeſti⸗ 
nierten, biegſamen und gracilen Geſtalten 
zu überlaſſen. E 
Indeß, wir ſtehen erſt am Beginn einer 
Modeetappe. Es find, wie man in einge 
weihten Kreiſen versichert, für das kom⸗ 
mende Frühjahr weitere Ueberraſchungen 
zugedacht. Das 


charakteviſtiſchen Merkmalz in gemildete 


R 


Straßenkleid zeigt alld 


Meeſſinggelb, Glefantengrau ze. 


ſcheinen die Korfagen 


Form: die unten enge von den Knien aus- 


wärts zerbreiterte Rockform, die Hüften⸗ 
draperien und Tuniken. Faſt alle Jacken 
haben hohen übergreifenden Verſchluß und 
find mit Pelzkragen⸗ und »⸗ſtulpen, Ver⸗ 
ſchnürungen, Paſſementerte und⸗ Knöpfen 
garniert. Ein neues Detail der Winterkon⸗ 
ſektion iſt der Stuart⸗ und Medicikragen, 
die mit Pelz über dem unbekleideten Halſe 
größeren Schutz bieten, überdies aber eine 
wunderhübſche Umrahmung des Köpfchens 
bilden. ö 8 

Der Gürtel ſetzt ſeinen Triumphzug ſort. 
Man trägt ſchmale und breite fantaſtiſch 
geknüpfte Bajaderen⸗ und mit breiten gra⸗ 
ziöſen Schmetterlingsſchleifen abſchließende 
Mou mé gürtel, mit Franſen, Quaſten und 
geſtickten Motiven beſetzte Echarpes in uge 
zähligen Variationen, in den prächtigſten, 
geſtickten, brochierten, orientaliſch und ja⸗ 
paniſch gemuſterten Geweben. 

Duvetyne, Samt, Panne und Moiré 


— letztere in breiten ab und zu durch eine 
ſtiliſierte Roſe unterbrochene Wäſſerung 
ſtehen unter den Stoffuovitäten obenan. 
Begünſtigung der 


Dieſe außerordentliche 


Seide wird indeſſen der Beliebtheit der 


praktiſchen und hübſchen Wollengewe be kei ⸗ 


nen Abbruch tun. Einige erſtklaſſige Pari⸗ 
ſer Modellhäuſer lanzieren wiederum das 
feine, edle Damentuch, das fie für ſehr 


elegante Toiletten und Koſtüme verwerten. 
Die Nachmittags- und Abendrobe, wel, 
cher ſich als neueſt Cquiſition „Das Tan, 


gokleid“ geſellt, ſind fußfrei oder mit lan, 
ger, ſchmaler Schleppe gearbeitet die in eine 
Spitze verläuft oder gerade abſchneidet und 


SS ſtets in mit Garnitur übereinſtimmender 


Farbe geſüttert iſt. Im Gezenſatz zu den 
reich garnierten und drapierten Röcken er, 
N von raffinierteſter 
Einfachheit. Ein wenig Tüll, Mouſſeline 
oder Spitze, das graziös um die Büſte ger 
wickelt ſich leicht wie ein Hauch an die 


Schultern ſchmiegt, tiefe bis an den hohen 


Gürtel reichende Dokolletés, welche namen⸗ 


lich im Rücken die weitgehendſten „Ent⸗ 


hüllungen“ zulaſſen. Zu ihrer Ausſtattun 

ſind blitzende Straß⸗Kriſtallperlen⸗ 915 
Malineſpitzen⸗ und dernier ori, die ſpa⸗ 
niſche Blondenſpitze alten Auedenkens. Als 
Abendſarben intenſives Blau, Grün, Gelb 
und Orange in den prächtigſten Schattie⸗ 
rungen, welchen abermals das vornehme 
Schwarz-Weiß gegenüberſteht. Daneben 


Samt⸗ und Tüllkleider — viel Tüllkleider 


in feinen Mittelfarben: Braun, Altblau, 

Als Tagesfarben dominieren Petrol, 
Pflaumen und Marineblau, Teste de ne 
gre, Lontre, Senf und Lehmgelb, Kaſta. 
nien und Roſtbraun, Bordeaux und ein 
intenſiges, dunkles Kupferrot, lezteres ſehr 
ſchön in Verbindung mit hellen Pelzen: 

Die diesjährige Pelzvogne und die mit 


ihr verbundenen Preisſteigerungen überſtei⸗ 
gen alle Begriffe. Die niedrigſten Pelz⸗ 


ſorten werden gefärbt, geblendet und prä⸗ 
pariert, mit unglaublichen Summen bezahlt. 


Neben den bereits genannten Fellen ſtehen 


Hermelin, Breitſchwanz, Skunks, Zibetkatze 

und Füchle aller Arten obenan. Die grel⸗ 
len Nüanzen der gefärbten Fuchsfelle. dür⸗ 
ften ſieſe Saiſon kaum überdauern; auch 
grün gefärbter Maulwurf kann als eine 

exzentriſche Modelaune gelten. i 


ſchiedenem 
gefallen ſehr. 
liegt z. B. unter rotem, rot transparentiertem 


Frauen -e tung. 


Doltor Eil enbart, Denkmal von Prof Eberlein. 


Der bekannte Bildhauer Prof, Guſtar Gbe⸗ ] beren, Mit feinem Werke will er dem berühm⸗ 


lein, hat ſoeben ein Denkmal für den altberühm⸗ 
Eiſenbart vollendet, Prof. 
Eberlein iſt ein Landsmann des Dr. Eiſenbart. 
Er iſt wie beier in Hannvverſch⸗Münden ge⸗ 


ten Medikus Dr. 


ten Wunderarzt an ſeinem Heimatsort eln 
Al draſtiſches wie künſtleriſches Denkmal 
eben. wer ` H 


Nachmittags und Abendkleider. 


Nachmittatzs⸗ und Abendkleider, deren 
Merkmale ineinanderfließen, und die man 


mit einigen Veränderungen gegeneinauder 


austauſchen und verwenden kann, bleiben 
vorläufig ihren bisherigen Gigentümlichkeiten, 
bei Drapierung der Röcke, der Einfachhelt 
der meiſt durchſichtigen, ſehr ausgeſchnit⸗ 
tenen Mieder, der Materialmiſchung und 


der ſchmalen Schleppenverlängerung treu. 


Es verſteht ſich von ſelbſi, daß Ausnahmen 


von ſolchen Allgemeinregeln dauernd und 


in großer Zahl auftauchen. Gerade aus 
dieſen Ausnahmen entwickelt ſich allmählich 


das, was Paris, kaum vor Dezember, als 
Wintermode 1913-14 begrüßen werden, 


Ein hübſches und in feiner verhältnismäßt⸗ 


gen Einfachheit überall gern akzeptiertes 
Nachmittagskleid, das man für den Aus. 


gang durch den neueſten kurzen Mantel 


„Abbé de Cour“ aus ſchwerem Seidenſtoff, 


auch aus Chinchilla vervollſtändigt, iſt aus 
begonienroſa Taft, deſſen Rock an den Hüf⸗ 
ten und vorn dreimal geknöpft in einem 
mit ſchwarzem Atlas gegürtelten kurzen 


Miederſchoß überzugehen ſcheint. In Wirk⸗ 
lichkeit ſind Rock, Schoß und Mieder, das 
über Valenciennesfüllung 


vorn ſehr tief 
geöffnet iſt, ein zuſammenhängendes Gauze. 
Die Faltenanordnung ergibt die ſcheinbare 
Einteilung. Nachmittagskleider aus ver⸗ 
Material verſchieden gefärbt, 
Schwarzer, weicher Atlas 


Seidenmuſſellin. Die zu gewaltſame Far⸗ 
benwirkung wird durch eine ſchwarze Gate 
dentüllz wiſchenlage gemildert, und das ſeit⸗ 
lich mit ſchwarzen Seidenpaſſementerie⸗ 


knöpfen geſchloſſene ſchwarze Atlasgewand 


wird nur an dem unteren aus Atlas auer⸗ 


ftreifen zuſammengeſetzten Rockteil ſichtbar. 
Noch ſei erwähnt, daß mau für die Nach⸗ 


mittagseleganz viel chineſiſchen Krepp, meiſt 


erhaben brsſchiert, oder wie Samt tief ges 
kippt, wählen wird. Die Farben, die der 
ſchmiegſame, glänzende Luxusſtoff begünſtigt, 


dürften heuer falt alle in Gelb hinüberſpie⸗ 


len. Man wird ein gelbliches Zitronen⸗ 
grün, Sandgrau, Orangengelbrot und eine 
roſtbraune Schattierung, wie die Federn 
des Cog de Roche, des peruaniſchen 
Steinhahns, bewundern. Ka 
Wollſamt und Rauihwerk vereinigen ſich 
au der Mehrzahl der einfachen und ſoliden 
Schneiderkleider, die augenblicklich zu einer 
verhältnismäßigen Einfachheit zurück kehren 
Die fußfreien Röcke verengen ſich noch 
immer nach unten, ordnen aber ihre Stoff⸗ 


menge vom Gürtel bis unterhalb der Hüf⸗ 


ten in bauſchig auslegenden Draperien. 


Die meiſt loſe und etwas tief gegürtelten 


langärmeligen, halblangen Jacken ſtimmen 
in Stoff und Farbe — gemuſtertem ode 
glattem Wollſamt — meiſt mit dem Rock 
überein, doch ſieht man auch geſtreifte und 
karierle Röcke zu einfarbigen Jacken, eine 
Zuſammenſtellung, die Pelzgarnierung ab. 
lehnt. Uni⸗Koſtüme dagegen ſind ausnahms⸗ 
los pelzbeſetzt. ) 

Die Abendkleider find gerade zu wahn⸗ 
ſinnig, wenn fie völlig auf der Modehö e 


ſtehen. Futteralr öcke mit ſchmalem Schwanz 


ohne bemerkenswerten Miederfortſaz und 
ohne Aermel, völlig aus Flittern auf Tüll 
oder ohne Unterlage zuſammengewebt, ſind 


noch immer das Neueſte und unter den 


Flittern ſpielen diejenigen, die in ihrem 
Schillern an die Pfauenfarben erinnern, 
eine hervorragende Rolle. In geradezu 
ſpaßhaftem Kontraſt zu den alſo futteral⸗ 
eingezwängten Schlangendamen treten die⸗ 
jenigen Bahnbrecherinnen auf, die nicht nur 
die Röcke an ſich erweitern, ſondern De von 


